
L181 bald wegen Bauarbeiten gesperrt

Bräunlingen – Einige Autofahrer müs-
sen sich bald auf erhebliche Behinde-
rungen und sogar auf Totalsperrun-
gen einstellen. Betroffen sind alle, die 
die Landesstraße 181 zwischen Brug-
gen und dem Ortseingang von Bräun-
lingen nutzen möchten. Vom 2. Mai bis 
einschließlich 7. Juni stehen dort näm-
lich Bauarbeiten an. Zeitweise wird es 
deshalb auch Ampelregelungen geben 
und der Bräunlinger Ortsteil Bruggen 
wird zeitweise nur über Wolterdingen 
mit dem Auto zu erreichen sein.

Die zuständige Baubehörde des Re-
gierungspräsidiums Freiburg (RP) teilt 
durch Pressesprecher Matthias Hen-
rich mit, dass die Bauausführung auf 
der L181 in zwei Abschnitten erfolge. Bei 
den Arbeiten im ersten Bauabschnitt 
wird vom Anschluss Gewerbegebiet 
Bräunlingen bis zum Aussiedlerhof ein 
neuer Fahrbahnbelag aufgebracht. Un-
mittelbar danach folgt der zweite Bau-
abschnitt vom Aussiedlerhof bis zum 
Ortseingang nach Bruggen. Die Baube-
hörde geht für diese Arbeiten von einer 
Vollsperrung bis 7. Juni aus.

Zusätzlich wird der Fahrbahnteiler 
nördlich von Bruggen am Ortsausgang 
saniert. Dort wird der innerörtliche Ver-
kehr per Ampel geregelt. Bruggen ist 
noch von Norden her erreichbar. Ge-
plant ist ein Bauabschnitt in den Schul-
ferien, weshalb in dieser Zeit die Schul-

busse nicht betroffen sein werden. Eine 
offizielle Umleitung erfolgt über Hüfin-
gen (Hochstraße) und in der Fortset-
zung über die L181 in Donaueschingen 
über die Friedrich-Ebert-Straße. Umlei-
tungsmöglichkeiten gibt es auch über 
Mistelbrunn/Hubertshofen. Die Sa-
nierungsmaßnahme ist im Haushalts-
plan des RP mit rund 455.000 Euro ein-
geplant. Auf die Bräunlinger Stadtkasse 
kommen dadurch keine Kosten zu.

„Ich finde es gut, dass die Landes-
straße L181 wieder ein weiteres Stück 
saniert wird. Wir haben uns dafür ein-
gesetzt, dass die Maßnahme vom Re-
gierungspräsidium frühzeitig kommu-
niziert wird. Dadurch können sich die 
Nutzer und Anlieger entsprechend gut 
darauf einstellen“, sagte Bürgermeis-
ter Micha Bächle zur Sanierung im Mai 
und Juni.

V O N  D A G O B E R T  M A I E R

Straße zwischen Bräunlingen und 
Bruggen wird im Mai und Juni sa-
niert. Autofahrer müssen sich auf 
Einschränkungen einstellen

Der Fahrbahnbelag der L181 von Bräunlingen nach Bruggen wird erneuert. Im Rahmen der 
Arbeiten kommt es auch zu einer Vollsperrung. Umleitungen werden eingerichtet. BILD:  MAIER

NACHRICHTEN

MUSIKVEREIN

Frühlingsfest steigt  
auf dem Parkplatz
Donaueschingen-Aufen – Der 
Musikverein Aufen lädt zum 
Frühlingsfest am Mittwoch, 1. 
Mai, auf dem Probelokalpark-
platz ein. Bei schlechtem Wet-
ter findet das Fest ebenfalls 
statt, dann allerdings im Pro-
belokal. Das Fest beginnt um 
11.30 Uhr. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Zu-
dem wird den ganzen Tag über 
ein abwechslungsreiches mu-
sikalisches Programm gebo-
ten. Darunter sind Auftritte der 
Jugendkapelle AGW, des Vor-
orchesters, von Hupbraum und 
von Bontett.

KOMMUNALWAHL

Liberale Kandidaten 
stellen sich vor
Donaueschingen – Die Bür-
ger in Donaueschingen und 
den Ortsteilen dürfen am 9. 
Juni bei den Kommunalwah-
len ihre Stimme abgeben. In 
Wolterdingen bieten FDP und 
Freie Wähler einige Kandida-
ten auf, die den Stadtteil enga-
giert im Gemeinderat der Stadt 
Donaueschingen, vertreten 
wollen. Diese treffen sich am 
Donnerstag. 2. Mai, ab 19 Uhr 
im Rathaus Wolterdingen, Sei-
teneingang im Erdgeschoss. In-
teressierte sind willkommen.

VERKEHRSVEREIN

Für den Dorfputz  
werden Helfer gebraucht
Bräunlingen-Unterbränd (lrd) 
Der alljährliche Dorfputz un-
ter Regie des Verkehrsvereins 
findet am Samstag, 4. Mai, ab 9 
Uhr statt. Hierzu sind Mitglie-
der und Bürger von Unterbränd 
eingeladen. Tatkräftig unter-
stützt wird der Verkehrsverein 
von der Jugendgruppe des Rad-
sportvereins. Als Ausrüstung 
sind Handschuhe, ein Eimer 
und festes Schuhwerk von Vor-
teil. Treffpunkt ist der südliche 
Parkplatz der Brändbachhalle.

SC 1900

Ausflug endet auf  
Tannheimer Maifest
Donaueschingen – Der SC 1900 
Donaueschingen veranstaltet 
morgen, Mittwoch, 1. Mai, eine 
Wanderung mit Brigitte Roh-
te. Interessierte Wanderfreun-
de treffen sich um 10 Uhr an 
der Schellenbergbrücke Do-
naueschingen zur Fahrt nach 
Tannheim. Von dort geht es 
durchs Gewann Rosenbaum in 
den Wald zu den Merowinger-
gräbern und zum Startpunkt 
zurück. Für diese Tour über 
knapp acht Kilometer wird mit 
einer Gehzeit von etwa drei 
Stunden gerechnet. Nach der 
Wanderung besucht der SC 
1900 Donaueschingen noch 
das Maifest der Musikkapelle 
Tannheim, das auf dem Schul-
hof mit Bewirtung und Musik 
gefeiert wird. Infos gibt es unter 
der Nummer 0771 2742.

Bräunlingen – Mit einer majestätischen 
Fanfare und einer hoffungsvollen Stim-
mung im „Grand March“ begann das 
Festbankett zum 200-jährigen Jubilä-
um der Stadtkapelle in der Stadthalle. 
Dieser toll klingende und energische 
Marsch, mit teils lyrischem Charak-
ter, war der ideale Auftakt zu den Jubi-
läumsfeierlichkeiten. „Guter Gott, Du 
hast uns Menschen zur Seite gestellt, die 
uns auf unserem Weg begleiten. Doch 
unsere Lebenszeit ist begrenzt und der 
Tod trennt uns von unseren Verwand-
ten, Mitmenschen und Freunden“, be-
tete Pfarrer Martin Schäuble beim To-
tengedenken. Anschließend spielte die 
Stadtkapelle unter Dirigent Mario Fran-
ke den Choral „Choralia“.

„Bräunlingen und auch der Blasmu-
sikverband können sehr stolz sein, dass 
die Blasmusik in Bräunlingen eine sol-
che Tradition und ein solch hohes mu-
sikalisches Können vorzuweisen hat“, 
sagte Verbandspräsident Egon Bäurer. 
Die nun 200 Jahre alte Stadtkapelle ge-
höre „mit zu den Aktivposten im Ver-
band“. Der Verein habe sich für die Zu-
kunft gut aufgestellt, was sich vor allem 
in der Jugendarbeit zeige. Die Kapelle 
nehme im Vereinsangebot in Bräun-
lingen einen herausragenden Platz ein. 
Bäurer dankte den aktiven und frühe-
ren Musikern für ihr ehrenamtliches 
Wirken im Sinne der Blasmusik. Er 
lobte die „begeisterungsfähigen Musi-
ker“ und die „verantwortungsbewuss-
ten Führungspersönlichkeiten“, die 
mithalfen, dass sich der Verein mit ei-
nem „jugendlichen, vitalen, moder-
nen und zeitgemäßen Erscheinungs-
bild“ präsentiere. Bäurer betonte, dass 
die Stadtkapelle ein fester Bestandteil 
des öffentlichen Lebens in Bräunlin-
gen sei, indem sie viele Veranstaltun-
gen mitgestaltet. „Ich stelle fest, dass 
die Stadtkapelle Bräunlingen für das 
dritte Jahrhundert bestens gerüstet ist. 
Mit Vereinen dieser Art ist mir um das 
Kulturgut Blasmusik im Verband und 
in der Region nicht bange“, bekräftigte 
Bäurer abschließend.

Zu Beginn seiner Grußworte ging 
Bürgermeister Micha Bächle auf die 
Zeit um 1824 und die Gründung der 
Stadtkapelle, auch durch einen großen 
Bürgerstolz, ein. Die Kapelle habe viele 
Ereignisse in den 200 Jahren würdevoll 
umrahmt. Bächle lobte die tolle Jugend-
arbeit und den Probenfleiß. Besonders 
im Projekt „Haus der Musik“ zeigte sich 
die gute Zusammenarbeit von Stadt und 
Kapelle. Auch dieses Projekt verdeut-
liche „wie beharrlich und letztlich er-
folgreich die Stadtkapelle ist“, was man 
auch am hohen Einsatz für den Verein 

und die Musik sehen könne. „Durch die 
Stadtkapelle erklingt Musik in unserer 
Stadt“, sagte Bächle, der auch auf das Ju-
biläumsfest mit dem Altstadt-Openair 
als besondere Veranstaltung Ende Juni 
hinwies. Als Präsent übergab er einen 
Scheck in Höhe von 2000 Euro.

Thorsten Frei (MdB) erwähnte kurz 
die Entstehungsgeschichten der Blas-
musikkapellen. Die Gründung vor 200 
Jahren passe zu Bräunlingen, einer 
Stadt mit einem starken städtischen 
Gepräge. In Bräunlingen sei manches 
etwas größer und auch imposanter als 
anderorts. Frei nannte die Stadthal-
le und die Stadtkirche als Beispiele. Er 
hob die wichtige Funktion der Stadt-
kapelle in der Gesellschaft hervor. Dies 
nicht nur in der Kultur, sondern auch in 
der Identifikation und im Zusammen-
gehörigkeitsgefühl. Eine Stadtkapelle 
sei auch ein Generationenprojekt, wel-
ches das städtische Leben in Bräunlin-
gen mitpräge. Frei lobte die 200-jährige 
Gemeinschaft in der Musik, was auf ei-
nen starken Zusammenhalt hindeute.

„Was würden die Gründungsmitglie-
der von vor 200 Jahren über den heu-
tigen Stand der Stadtkapelle sagen?“, 
fragte Landrat Sven Hinterseh. Wahr-

scheinlich würden sie über das heuti-
ge Niveau staunen. Es sei nicht in jedem 
Land so selbstverständlich, dass die Ka-
pellen das gesellschaftliche Leben stark 
mitprägen. „In Bräunlingen kann man 
stolz darauf sein, dieses ehrenamtliche 
Engagement zu haben.“ Er freue sich 
immer wieder, wenn er bei Konzerten 
mit dabei sein darf, so Hinterseh.

Zunftmeister Matthias Reichmann 
gratulierte im Namen der Bräunlin-
ger Vereine zum Jubiläum und beton-
te dabei die Prägung des Gemeinde-
lebens durch die Musik. Er erwähnte 
beispielhaft die Kilbig, die Fasnet und 
auch kirchliche Feste. Wie alle Vorred-
ner hatte er ein Präsent parat: einen aus 
Holz geschnitten Musiker.

In den Redepausen spielte die Stadt-
kapelle unter Mario Franke „Valerius 
Variations“, „Giacomo“ und später „Im 
weißen Rössl“. Zum Ende bevölkerten 
Giraffen und Elefanten die Halle und 
Tänzerinnen (TuS Bräunlingen) boten 
einen rhythmusvollen und energiestar-
ken Ausschnitt aus „König der Löwen“. 
Philipp Schaupp führte als Moderator 
gekonnt durch das Festbankett. Als mu-
sikalische Zugabe leitete Ehrendirigent 
Günther Fürderer das „Badnerlied“.

Gelungener Auftakt der Jubiläumsfeier
  ➤ Stadtkapelle zelebriert 
200-jähriges Bestehen

  ➤ Festbankett zeigt Bedeu-
tung für Gemeindeleben

Ehrendirigent Günther Fürderer (vorne rechts) leitet die Kapelle mit Jugend und Ehrenmitgliedern beim „Badnerlied“. BILD:  MAIER

Jahrestermine
Die Hauptkapelle hat 84 Musiker. Hin-
zu kommen Jugendliche, Musikschüler 
und die Notenhüpfer. Dirigent ist Thors-
ten Meier, bei der Jugend Tobias Heine. 
Weitere wichtige Termine 2024: die 
Feierlichkeiten vom 28. Juni bis 1. Juli, 
am 24./25. August der Straßenmusik-
sonntag; die Kilbig im Oktober; am 30. 
November das Herbstkonzert und am 
15. Dezember das Jugendvorspiel.

V O N  D A G O B E R T  M A I E R 
donaueschingen.redaktion@suedkurier.de

Sie engagieren sich für den Kindergarten-Umbau

Hüfingen-Mundelfingen (pm/mis) 
Seit September 2023 wird der katho-
lische Kindergarten St. Theresia in 
Mundelfingen umgebaut. Laut Mittei-
lung der Stadt Hüfingen werden dabei 
die Toilettenanlagen modernisiert und 
ein zusätzlicher Gruppenraum für die 
Kinder geschaffen. Die Stadt trägt 90 
Prozent der Kosten, welche bei rund 
650.000 Euro liegen. Den Rest über-
nimmt die Erzdiözese Freiburg als Trä-
ger des Kindergartens. Vertreter der 

Stadt- und Ortsverwaltung sowie der 
Erzdiözese informierten sich vor Ort 
über die Fortschritte der Arbeiten. Der-
zeit werden die Kautschukböden ver-
legt. Der neue Sanitärraum ist bereits 
gefliest. Die Tiefbaufirma führt aktuell 
die Entwässerungsarbeiten im Außen-
bereich aus und schließt die neuen Roh-
re an den Straßenkanal an. Im nächsten 
Schritt sollen die Beleuchtungskörper 
in der neuen Akustikdecke installiert 
werden. Aufgrund der Umbauarbei-
ten ist eine Kindergarten-Gruppe im 
Mundelfinger Rathaus untergebracht. 
Der Umzug der Kinder zurück in den 
sanierten Kindergarten ist für Septem-
ber geplant. Zudem wird das Rathaus 
interimsweise weiter genutzt.

Auf der Baustelle (v.l.): Bauleiter Bernhard Streit, Kathrin Schwarz (stellvertretende Ortsvor-
steherin), Kindergartenleiterin Daniela Stihl, BM Michael Kollmeier, Mario Isele (Erzdiözese), 
Sonja Gaiselmann und Heiko Bohnenstengel (beide Stadtverwaltung). BILD:  ERICH L AFERA

Stadt- und Ortsverwaltung sowie 
Erzdiözese informieren sich über 
den Fortschritt der Bauarbeiten in 
St. Theresia in Mundelfingen
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